
 

1 In dieser Arbeit sind mit dem Begriff „Fotografie“ sowohl Fotografien so wie das Fotografieren selbst gemeint.  
2 Photovoice ist eine Methode aus der Aktionsforschung (Wang & Burris, 1997), in der Teilnehmende Fotografien 

selber herstellen und diskutieren. 
3 TimeSlips ist ein kreatives Gruppenangebot (Basting, 1998) für Menschen mit Demenz, die anhand von mehrdeut i-

gen Bildern zum Erfinden von Geschichten animiert werden. 
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Der Einsatz von Fotografie1 und Bildern zur Verbesserung der Motivation für be-
deutungsvolle Tätigkeiten bei älteren Menschen 

Lorenza Haupt, lorenzahaupt@hotmail.com, 15.9.2016 

Laut Fisher (2014) ist es eine Herausforderung festzustellen, welche Aktivitäten für 
Personen von Interesse sind und in welchen sie Sinn und Zweck erkennen können, 
wenn die Motivation für Betätigungsperformanz fehlt oder eine verminderte Einsicht 
in ihre Behinderung besteht.  Dabei sei es entscheidend, den „Funken von Motiva-
tion“ zu finden. Bütler (2016) legt dar, dass Bilder für die Entwicklung von kreativen 
Lösungen und neuen Zielen genutzt werden können. Die Methode sei effizient, 
Menschen in Kontakt mit ihren Ressourcen zu bringen und sie zu motivieren, sich 
in Richtung Ziel zu bewegen. Craig (2016) macht darauf aufmerksam, dass Foto-
grafie für ältere Menschen in Pflegeheimen sehr geeignet sei, um die soziale Inter-
aktion zu fördern, zudem sei das Fotografieren flexibel im Einsatz. Edward & Chris-
tiansen (2005) zufolge entwickeln sich im Alter emotionale und kreative Kapazitäten 
stark, während sich physische Kapazitäten abbauen. Positive Erfahrungen mit Fo-
tografien, auf denen die Patienten sich selbst bei einer bedeutungsvollen Tätigkeit 
sehen führten zur folgenden Fragestellung:  
Wie kann Fotografie als therapeutisches Mittel genutzt werden, um die Motivation 
für bedeutungsvolle Tätigkeiten bei älteren Menschen zu verbessern? 

PhotoVoice1 wird empfohlen, um klientenzentrierte Forschung in der Ergotherapie 
durchzuführen (Andonian & MacRae, 2011; Lal, Jarus & Suto, 2012). TimeSlips2 führt bei äl-
teren Personen, die in einem Pflegeheim leben zu einer erhöhten Aufmerksamkeit 
und mehr sozialer Interaktion mit Pflegenden (Fritsch, Kwak, Grant, Lang, Montgomery, 

Basting, 2009; George & Houser, 2014). Wöchentliche therapeutische Besuche in Pflege-
heimen, bei denen Fotografien eingesetzt werden, stabilisieren den Schweregrad 
von Apathie bei Menschen mit Demenz (Treusch,Y.,Majic, T., Page, J., Gutzmann, H., Heinz, A. & 

Rapp, M.A., 2015). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

PhotoVoice ist eine qualitative klientenzentrierte Forschungsmethode, die als ergo-
therapeutische Gruppenintervention sehr geeignet sein könnte. TimeSlips hat auf 
ältere Menschen mit Demenz eine aktivierende Wirkung. Für Menschen mit De-
menz, die an Apathie leiden, wird die Fotografie als sinnvolles Mittel in der „biogra-
fisch orientierten Mobilisation“ genannt. 
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Suchworte für diesen CAT 

 

Benutzte Datenbanken/ Webseiten/ Zeitschriften/ Unterlagen 

 

Einschlusskriterien für Artikel für diesen CAT 

 
 
 

 

Ausschlusskriterien 

 Patient/ Klient/ Gruppe: elderly, old*, aged 

 Intervention: occupational therapy, photo* 

 Outcome/s: effectiveness, evidence 

 Cinahl 

 Google Scholar 

 Cochrane 

 OT Seeker 

 Vorlesungsunterlagen CAS Best Practice Ergotherapie in Geriatrie (Tobler, 
B., 2016; Treusch, Y., 2016) 

  

  Studienteilnehmer: ältere Menschen 

  Diagnosen: nicht spezifisch 

  Fotografie: Fotos und Fotografien, Bilder 

  Studien, die älter als 10 Jahre sind 
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Suchresultate 

 Studie 1 Studie 2 Studie 3 Studie 4 Studie 5 

Autor/en 
(Jahr) 

Andonian, L. 
& MacRae, A. 
(2011). 

Lal, S., Jarus, 
T. & Suto, M. 
(2012). 

George, D.R. & 
Houser, W.S. 
(2014).  

Fritsch, T., 
Kwak, J., 
Grant, S., 
Lang, J., Mont-
gomery, R.R. & 
Basting, A. D. 
(2009). 

Treusch,Y.,Maji
c, T., Page, J., 
Gutzmann, H., 
Heinz, A. & 
Rapp, M.A. 
(2015). 

Studien-
design 

Aktionsfor-
schung (Pho-
tovoice) 

Scoping review Pilotstudie,  
Cluster radno-
misiert 

Beobachtungs- 
basierte Studie 

Cluster-
randomisierte 
kontrollierte 
Studie 

Proban-
den/ 
Teilneh-
mende 

7 Teilnehmer 
(57-77) in ei-
ner städti-
schen Ge-
meinde 
(USA) 

191 Studien mit 
Photovoice, (4 
mit Ergothera-
pie, 1 mit älte-
ren Menschen 
(Andonian, 
2011) 

10 Teilnehmer 
in einem Pfle-
geheim (USA) 

Gruppen von 
10-12 Teilneh-
mern in 
20 Pflegehei-
men (USA) 

117 Patienten 
mit Demenz 
und Apathie in 
18 Pflegehei-
men (DE) 

Interven-
tion/ en 

Fotografie-
ren, Einzelin-
terviews, 
Gruppendis-
kussionen 

Studien, die mit 
Photovoice 
durchgeführt 
wurden 

2h TimeSlips 
pro Woche 
während 6 Wo-
chen 

1h TimeSlips pro 
Woche eine 
Stunde während 
10 Wochen  

Kurze Aktivitäten 
1x wöchentlich 
während 10 Mo-
naten, Einzelthe-
rapie 

Messun-
gen/  
Assess-
ments 

Einzelinter-
views, Fo-
kusgruppen 

Codierung, Ka-
tegorisierung 

Semistruktu-
rierte Inter-
views 

Beobachtungen 
anhand von 
Stichproben 
(Zeitskala) 

Apathy Evalua-
tion Scale (AES 
Skala) 

Resul-
tat/e 

Empfiehlt 
Photovoice 
zur Identifika-
tion von Bar-
rieren und 
Ressorcen für 
Partizipation. 

Empfiehlt Pho-
tovoice als For-
schungs-
methode. 

Personen in ei-
nem Pflege-
heim profitieren 
von TimeSlips. 

Personen in ei-
nem Pflege-
heim sind durch  
TimeSlips en-
gagierter und 
aufmerksamer. 

Wöchentliche 
therapeutische 
Besuche in 
Pflegeheimen 
stabilisieren 
den Schwere-
grad von Apa-
thie bei Men-
schen mit De-
menz. 

 
 

Synthese der Autorin dieses CATs aus den Ergebnissen der Studien 

 

Photovoice: Laut Lal et al. (2012) fotografieren Teilnehmer „Menschen, Plätze und 
Dinge, die zeigen, wie sie soziale Partizipation aufbauen und aufrechterhalten“.  
Laut Andonian & MacRae (2011) ermöglicht PhotoVoice die Sichtweise und den 
Alltag darzustellen, Umweltbarrieren und –ressourcen für Partizipation zu identifi-
zieren und das tägliche Leben und Erfahrungen von Menschen mit einer Ein-
schränkung zu verstehen und wie Institutionen im Gesundheitsbereich erlebt wer-
den. Zudem können Menschen einbezogen werden, die in ihrer verbalen Kommuni-
kation eingeschränkt sind. Andonian et al. (2011) und Lal et al. (2012) empfehlen 
PhotoVoice, um eine klientenzentrierte Forschung in der Ergotherapie durchzufüh-
ren. Es ermögliche Teilnehmenden, die Bedürfnisse in Bezug auf ihre Betätigungs-
performanz zu reflektieren und sich in einer unterstützenden Peergruppe auszutau-
schen.  
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Schlussfolgerungen der Autorin dieses CATs 

 
 
Empfehlungen der Autorin für die Praxis 

 
 
  

TimeSlips: George (2014) et al. legen dar, dass Personen in einem Pflege-
heim durch die Teilnahme an TimeSlips eine erhöhte Kreativität, Lebensqual i-
tät, ein positiv verändertes Verhalten zeigen und von mehr Einbindung in be-
deutungsvolle Aktivitäten profitieren. Fritsch (2009) beobachtete zudem, dass 
die Teilnehmer engagierter und aufmerksamer waren und dass mehr soziale 
Interaktion zwischen Pflegenden und Patienten stattfand. 
 
Als wichtiger Faktor bei beiden Ansätzen wird die Durchführung in einer 
Gruppe erachtet, deren Evidenz in der Literatur bestätigt wird: Zingmark, Nil-
sson, Fisher & Lindholm (2016) legen dar, dass betätigungsfokussierte Grup-
pentherapien die gefühlte Lebensqualität für alte Menschen am besten ver-
bessern und kostengünstig sind. Chippendale & Bear-Lehmann (2012) emp-
fehlen den Gruppenworkshop „Life review writing“ als effektive und betät i-
gungsorientierte Methode zur Behandlung von depressiven Symptomen für 
ältere Menschen.  
 
Biografisch orientierte Mobilisation: Treusch, Majic, Page, Gutzmann, 
Heinz & Rapp (2014) empfehlen wöchentliche therapeutische Besuche in 
Pflegeheimen, um die Schwere von Apathie bei Menschen mit Demenz zu 
stabilisieren, bereits mit 15 Minuten pro Woche. In der „biografisch orientie r-
ten Mobilisation“ werden Fotografien als Mittel genannt, um Aktivitäten durch 
Erzählen zu simulieren, da es nicht für alle Teilnehmenden möglich war, in 
einer realen Umgebung bedeutungsvolle Tätigkeiten durchzuführen. 
 

Es wurden drei Ansätze identifiziert, die sich mit dem Mittel der Fotografie befas-
sen. PhotoVoice ist eine qualitative klientenzentrierte Forschungsmethode, die als 
ergotherapeutische Gruppenintervention sehr geeignet sein könnte. TimeSlips hat 
auf ältere Menschen mit Demenz eine aktivierende Wirkung. Für Menschen mit 
Demenz wird die Fotografie als sinnvolles Mittel in der „biografisch orientierte Mobi-
lisation“ genannt, um den Schweregrad von Apathie zu stabilisieren. 
 

Die Autorin weist darauf hin, dass die Studien mit TimeSlips und Photovoice 
(Fritsch et al., 2009; George et al., 2014 Andonian & MacRae, 2011; Lal, Jarus & 
Suto,2012) die Wichtigkeit von ergotherapeutischen Gruppen in  
Alters- und Pflegeheimen unterstreichen. Die Methode der Fotografie in Gruppen 
und im Einzelsetting mit älteren Menschen ist vielversprechend und sollte in der 
Forschung genauer untersucht werden. 
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Wichtiger Hinweis:  
Dieser CAT wurde im Rahmen eines Weiterbildungslehrganges des Instituts für  
Ergotherapie der ZHAW erstellt, wurde aber nicht korrigiert durch Lehrpersonal. 
 
 
Referenzen: 
Dieses Formular wurde durch Andrea Weise, MSc., Dozierende Weiterbildung 
Ergotherapie, entwickelt für alle Weiterbildungslehr- und studiengänge des Insti-
tutes Ergotherapie der ZHAW. Als Basis dienten das Formular „CAT Template 
Revised v2“ aus 2005 von www.otcats.com, die Formulare des „Critical Appraisal 
Skills Programme (CASP)“ aus 2010 von www.casp-uk.net und die Arbeitsblätter 
„Appraisal Sheets“ aus 2005 und 2010 des Centre for Evidence-Based Medicine 
der University of Oxford von www.cebm.net (last retrieved: September 2012). 
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